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Freitag j ü i i e . '  den 1 8 .  A p r i l  1 9 1 3 . ;  
t 

Erstes Blatt. 
Amtlicher Teil. 

Z. 1193/Reg. 
Kundmachimg. 

Sämtliche Gemeinden werden hiemit aufge-
fordert, ihre Zuchtstiere zum Zwecke der Beschau 
und Subventionierung auf Dienstag den 22.  April 
1913, um 9 Uhr vormittags, in Vaduz der land­
schaftlichen Viehveredlungskommisston vorzuführen. 

Die Zuchtstierhalter haben bei diesem Anlasse 
die von ihren Ortsvorstehungen ausgefertigten 
Bestätigungen vorzuweisen, daß die von ihnen ge­
haltenen Tiere dem Züchtungszwecke vollkommen 
entsprechen und sie selbst ihren bezüglichen ver­
tragsmäßigen Verpflichtungen nachgekommen sind. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, am 14. April 1913. 

gez. v. I n  der Manr, 
fstl. Kabinettsrat. 

No. 201. 
E d i k t .  

: Vom f. l. Landgerichte wird bekannt gegeben, 
daß in Exckutionssache der liechtenst. Sparkassa 
WÄaduz gegen Xaver Sprenger in Tri« fen wegen 
400  Kr. und 120 Kr. s. A. die schuldnerischen 
Realitäten Hs .  N r .  7/134, Kat. Nr .  45/111 mit 
11 Klafter, S t a l l  und Hof Kat. N r .  45a/ I I I  mit 
4 0  Klafter, Auteil Kat. Nr. 235/11 mit 260  Klafter, 
Riedle», Kat. Nr .  327/11 mit 211°/« Klafter, 
Bündt Kat. N r .  45d/III mit 28 Klafter und Heu-
berg Kat. Nr.  69/XVIII  mit 1844 Klafter, ge­
schätzt Kr. 4 0 0 0 . -
T r s . B .  1 Fol.  630, Krautgarten, Kat. 

Nr .  163/111 mit 10 Klafter „ 5 0 . -
T r s .  B .  2 Fol .  828  fcto. Kat. N r .  

79/111, 10 Klafter „ 5 0 . -
T r s .  B .  2 Fol .  860  dto. Kat. N r .  

77/II l ,  10  Klafter „ 5 0 . -
T r s .  B .  4 Fol.  461, Kat. N r .  94/111 

10 Klafter „ 50.— 
auf den 24.  Februar  I S I S  nnd 27. März  1913, 
jedesmal vormittags 9 Uhr, hier bei Gericht und 
a m  21. April  1913, nachmittags 2 Uhr, im 
Gasthof zum „Adler" in  Triefen öffentlich ver« 
steigert werden. 

Beim ersten und zweiten Termine werden die 
Realitäten nicht unter dem Schätzungswerte, beim 

dritten jedoch auch unter demselben hintangegeben 
werden. > 

Die VersteigerungSbedjngungen können hier bei 
Gericht oder bei der Ortsvorftehung Triefen ein-
gesehen und werden vor der Feilbietung beson-
derS kundgegeben werdeü. 

Kürftl. liechtenst. I Landgericht. 
Vaduz, am 20. Jänners 1913. 1 

Z. 1801. j .  290/47. T ^ • 
Kttndmachttttg. 

An Stelle des über sein Ansuchen von dem 
Amte eines Schätzmannes enthobenen Andreas 
Ba i se r  wurde vom Gemeinderate Triefen Oswald 
Walser, H s .  Nr .  96 in Trieben a l s  Schätzmann 
gewählt und heute vom fürstlichen Landgerichte 
beeidet. 

K. l. Landgericht. 
V a d u z ,  am 14. April 1913. 

Z. 1499 j. 292/57. 
Kundmachung. 

Von Emil  Gsteu in TifiS wird gegen die un-
bekannten Elben der Magdalena Büchel von 
Ruggell wegen grundbücherlicher Umschreibung des 
Eigentumsrechtes an dem Grundstücke W .  B .  
1 Fol .  47, Wald, Gp.  Kat. Nr .  53b/VII  mit 
90  Klafter geklagt; die Geklagten haben zu der 
auf  den 17. M a i  1913, vormittags 9 Uhr, hier-
amts anberaumten Tagsatzung zu erscheinen oder 
dem für sie bestellten Kurator Herr  Anton Real  
in Vaduz Behelfe mitzuteilen. 

F. l. Landgericht. 
Vaduz, am 9. April 1913. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Fürstliche Spende. Seine Durchlaucht der 
regierende Fürst haben für die Brandbefchädigten 
in Triesen eine Spende von 2000 X gnädigst 
zu widmen gerutt. Dieser Betrag wird durch 
die fstl. Regi rung im Einvernehmen mit der 
Gemeindevorstehung und dem Hilfskomitee in 
Triesen an die Abgebrannten verteilt werden. 

Unfall. Beim Holzschleifen im Mälfer Holz 
sind am 11. d. MtS.  dem Andreas Bogt in-
folge Losgehens des „Goriten" die Pferde durch-

gegangen, wodurch der Fuhrmann selbst mehrere 
Verletzungen erlitt, ein Pferd  getötet und eines 
beschädiget wurde. 

Landesverweisungen. Heinrich Walter Nielsen 
a u s  Odense, Dänemark, und Peter Aita a n s  
Ampezzo, Bezirk Dalmeso, Provinz Udine in 
I ta l ien ,  find a u s  Gründen. der öffentlichen Ord-
nung und Sicherheit für immer aus  dem G e -
biete des Fürstentums Liechtenstein ausgewiesen 
worden. . 

Vom Wetter. Am letzten S a m s t a g  gegen 
Abend erhob sich hier ein Schneesturm, wie ein 
solcher seit J ah ren  nicht mehr erlebt wurde und 
in der Nacht sank dann das  Quecksilber bis auf 
3 G r a d  unter Null, so daß die durch d n vor-
ausgegangenen Föhn zu schönster Blüte getrie­
benen Obstbäume schweren Schaden litten. Durch 
die seither j de Nacht eingetretenen starken Fröste 
ist wohl der größte Tei l  der heurigen Obsternte 
und vielleicht auch die Weinernte vollständig ver-
nichtct. Gleiche Meldungen kommen a u s  ganz 
Ti io l ,  a u s  Niederösterreich, ans  dem Schwarz-
Wald und aus Norddeutschtand. Depeschen a u s  
verschiedenen Gegenden Frankreichs, besonders 
aus  CharolleS, Chalons sur Saone, Tarascon,  
Pr ivas ,  Moulins, usw., melden, daß in der 
l'tzt'N Nacht der Frost großen Schaden an den 
Kulturen und Obstbäumen angerichtet hat.  

Bienenzucht. (Einges.) B i e n e n z ü c h t e r  wacht  
ü b e r  e u r e  L i e b l i n g e !  Der  milde Winter 
mit seiner abwechslungsreichen, schnell Umschlag-
enden Witterung hat die Bienen sehr früh ut 
Brutzustand versitzt, w a s  noch begünstigt wurde 
durch die schönen Tage im M ä r z  und Anfangs 
April. Durch den am 12. und 13. April ein-
tretenden rasenden Schneesturm mit nachfolgen-
der Kälte haben die Völker den Honigvorrat zu 
stark in Anspruch nehmen müssen, resp. für ihre 
B r u t  verbraucht. I n  Folge des so schön und 
früh begonnenen Bruteinschlags, sowie durch, d a s  
Erfrieren aller Blüten, ist den Bienen auf  längere 
Zelt der Nektar (Honig) entzogen, was  zur Folge 
hat, daß Völker, die nicht genügend Honigvorrat 
haben, nachgefiittert werden müssm. Der  Bienen-
Vater, dem daran gelegen ist, daß seine Lieblinge 
nicht Mangels an  Nahrung den Hungertod er-
leiden müssen, t u t  gut,-wenn er seine Stöcke 
auf  dieses hin prüft und wenn nötig mit großen 
Portionen nachfüttert. Jmkergruß. F .  Nut t .  

Eine Historische O h r f e i g e .  
Skizze von Chr .  K jä rbö l l .  

Nachdruck verbot»», 

Spaniens .Geschichte, und insonderheit die 
des spanischen Hofes ist ga r  reich an drama-
tischen Begebenheiten, deren Zusammenhang 
und deren Einzelheiten in vielen Fällen in  
gehermnisvolles Dunkel gehüllt sind, ^xst- in 
neuerer Zqik sind einige bisher unbekannte 
Memoiren veröfflentlichit worden, welche ein 
neues und höchst interessantes Licht auf das 
Leben am Hofe der Königinnen Christin« und 
Jsabella werfen. Bon besonderem Interesse 
W die Schildevung der nächstehenden Bege-
benWt, welche den Prolog zu - den blutigen 
Karlistenkrisgen büdete. 

Bekanntlich hatte Ferdinand V I I . ,  dessen 
GjemahMn die' späterem a l s  Regentin bekann-
ie Königin Christina war, durch- eine pnag-
Mansche Sanktion :Lm J a h r e  1830 — kurz 
vior der'Geburt Jsabeltas, der späteren Köni­
gin — das  Erbr^hii auf den spanischen Thron 
für  seine wMlichen NachkönMen vorbehalten 
Und' damit die Aussichten und Anrechte sei-

nes Bruders, Don Carlos, zu nichte gemacht. 
Aw der König zwei J a h r e  später schwer 

erkrankte, suchte die karlistische Par te i  mi t  
Hilfe des Ministerpräsideuten Colomarde ihn 
zur Aufhebung der Thronfolgebestimmungen 
zu bewegen. 

E S  w a r  keine Zeit zu verlieren, Colomar-
dö verfaßte in aller ^i'le ein Dokunient, dem-
zufolge die Tochter Ferdinands und Christi.-
na'A von der Thronfolge ausgeschlossen wur­
de, uno er bekam hierzu ohne weitere Schwie­
rigkeiten die Unterschrift deA kranken Königs. 

Erschöpft vom Nachtwaichien, von ihren 
Freunden verlassen und ti on . Feinden uwge-
beir, hatte die Königin Chriftina nicht die 
Kraft, dieser Beschwörung zu widerstehen.. 

Kaum' hatte der Kön.iig daA in Fiörm ei­
nes! Kodizills abgefaßte Dokument Unter-
schrieben, a ls  er in einen lethargischen Schlaf 
siel. M a n  nahm an, baß/ er  schon tot sei, 
und! Colomarde ließ öffentlich! bekannt mächen, 
daß dies auch der Fa l l  sei. -'Äton' Carlos be­
trachtete sich als König, Höfling« titulier­
ten ihn Majestät, UNd daS Bolk versammelte 

sich draußen v s r  dem Schlosse, um dem neuen 
Könige zu huldigen. Die Königin Ehristina 
dachte au Flucht und hatte schon ihre Kos?-
ser packen lassen. 

D a  geschah etwas ganz unerwartetes, in--
dem' auf den! Schauplatze dieser Begebenheit 
eine neue Person auftrat, nämlich! die M* 
tere Schwester der Königin, .Jnsautin. Car -
lvtta, die mit  dem jüngeren Bruder deŝ  Kö­
nigs, I n f a n t  Franz  de Paula, verwählt war.  

Dvnna Carlvtta hatte die Heirat ihrer 
Schwester mit König Ferdinand veranlaßt und 
ebenfalls den König zu der ' pragmatischen 

. Sanktion überredet. 
Nun  tarn sie plötzlich aus dem Schlosse des 

sterbenden Königs an. Auf ihrem Schlosse in 
.Andalusien hatte sie die Nachricht von der 
Krankheit des Königs und seinetU vvraussicht-
licheu Heimgänge, von den Jntr iguen der 
Carlisten, von der Ratlo W e i t  Und der ver-
zweifelten Stellung ihrer SchweDr^ famt iW! 
möglichen UmsArKB ihres e i g e n e n e r -
halten. Ohne W einen Augenblick W besinn 
nen, war  sie in i t  dem festen E n t f i h W  Vöv-


